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von de Chateazmezgf am Pferdemarkt errichten liefs, als Erfatz für das abgebrannte,

nur wenige jahre vorher neu erbaute Amthaus.
Das Gebäude enthält, feiner Beftirnmung zufolge, einen Saal mit den nöthigen Nebenräumen fiir

die Quartal-Verfammlungen der zünftigen Meißen ein geräumiges Zimmer für die wochentlichen Sitzungen

der Zunftvorilände und etliche Räume für verfchiedene Amtshandlungen7 als Meißerprüfungen etc.; fodann

zwei getrennte Reitaurations-Locale zu gefelligen Zufammenkünften, das eine derfelben ftir Meifier, das

andere für Gefellen beft_immt; aufserdem eine Anzahl von Schlafflellen für wandernde Handwerksburfchen

und eine Wohnung für den Refiaurateur, nebft den nöthigen Küchen, Kellern etc. Um aus dem vor-

handenen Grundflüek möglichiten Nutzen zu ziehen, wurden endlich noch einige Miethwohnungen im Ge—

bäude eingerichtet.

Der grofse Saal beginnt im I. Obergefchofs und reicht durch das darüber liegende H. hindurch.

Die Tribune für die Mufik liegt an der dem Haupteingange gegenüber liegenden fchmalen Wand; zu den

Galerien des Saales gelangt man fowohl mit Hilfe der Haupttreppe vom Flur des II. Obergefchoffes aus7

als auch mit Hilfe kleiner Nebentreppen im Saale felbft. Im Zufammenhange mit diefem und den

ReftaurationsRäumen ftehen Küche und die Zimmer des Wirthes. Auch die Speife-Localitäten, der kleine

Saal im I. Obergefchofs, die Galerie und das Gefellfchaftszimmer im II. Obergefchofs find durch eine

\Vendeltreppe mit der Küche in Verbindung gebracht. Zwifchen dem Erdgefchofs und dem I. Ober-

gefchofs iii: ein kleines Zwifchengefchofs, in das man vom Podeft der Haupttreppe aus gelangt, angeordnet.

Es dehnt fich bis zum Billard-Zimmer der Gefellen aus und enthält die zum Saale gehörigen Garderoben

und Aborte. Die Wohnung im II. Obergefchofs, urfprünglich für den Wirth beitimmt, iii. vermiethet,

da diefem die Zimmer im Erdgefchofs genügen. Der hintere Theil des Sockelgefchoffes unterhalb des

Reftaurations-Locales für die Gefellen ift für lich abgefchloffen und enthält Schlaff’tellen für etwa 40 Hand-

werksburfchen.

Der Saal iii; bis auf eine anfehnliche Höhe mit Holz getäfelt; die Galerien, die Mufik—Tribune und

das Rippenwerk der Decke befiehen gleichfalls aus Holz. Anfichten deutfcher Städte, Spruchbänder,

Ornamente, Laubwerk etc. zieren Wände und Decken.

Das Aeufsere ift unter gänzlicher Vermeidung von Putz in Backftein-Rohbau ausgeführt.

4_o4il Ein anderes der Neuzeit angehöriges Beifpiel if’c das >>Vereinshaus der Ge-

‘;2ieglfageurs noffenfchaft der Prager Baumeifter, Steinmetzen und Maurer« Fig. 287 u. 288 307),

Genoffenfchaft das gegen Ende der fiebenziger Jahre an Stelle der alten, nahezu dritthalb Jahr-

etc' hunderte im Befitze der Genoffenfchaft gewefenen >>Maurerherberge« errichtet wurde.
Die »ehrfame Zunft des

Fig. 287. Zwifchengefchofs. Fig. 288. Hauptgefchofs. Maurer' und Steinmetzen—Hand-

' werks in der alten Stadt Prag«

befafs bis Mitte des XVII. Jahr-

hundertes kein eigenes Heim.

Sie erlangte es um diefe Zeit,

als einer der Zunftgenoffen, der

Prager Baumeif’ter Dominic de

Barz'fir ihr das ihm gehörende

Haus auf dem Ziegenplatze »mit

allen hierin von Alters her be-

findlichen Zugehörniffen, Tifchen,

Bänken, Stühlen, kupfernen Ofen»
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Töpfen etc. und was darin nitt

und nagel fefi fich befindet

....... zum eigenthümlichen,
 

 
  

 friedlichen, erblichen und ewigen

Ge'nufs, Schalt und W'altung«

. laut Tefiament von 1646
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hinterliefs, damit die »ältel‘ten

 

! f ‘ Zechrneifter und Meißen dann

Vereinshaus der Genoffenfchaft der Prager Baumeifter7 Steinmetzen
. 307 Nach: Mittheilun en des

und Maurer‘°’°‘). ) g
Arch.- u. Ing.-Vereins im Königreich

Arch.: Schulz. Böhmen 1879, S. 145 11. Taf. 19 bis 21.


